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Die Erinnerung an meine Mission
Dr. Oliver Marc Wittwer / 13.01.2024 / www.provisions.ch

Dieser Post ist sehr persönlich. Ich schreibe ihn vor allem fürs Protokoll in Raum und Zeit.
Denn die meisten Menschen werden es noch nicht verstehen, aber einige werden es
fühlen. Denn ich beobachte, dass sich dieses Wissen nun in immer mehr Menschen
intuitiv, bewusst oder unbewusst Bahn bricht.

Vor rund drei Jahren, mitten in der C-Hysterie, drängte eine Erinnerung tief aus meinem
Inneren in mein Bewusstsein. Sie bewegte mich dazu, den Widerstand und den Kampf im
Aussen zu verlassen und nach innen zu gehen.

Seitdem hat sich in meinem Leben so viel verändert. In den letzten Monaten durfte ich tief
in Raum und Zeit schauen. In meinem Inneren erkannte, sah und fühlte ich die
Ur-Schöpfungswunde. Ich schaute in das Schöpfungsgeschehen, und wie sie vom ersten
Gedanken an entstand und sich ausbreitete. Raum und Zeit sah ich als eine Co-Kreation
unzähliger Wesen, die aus einem Wesen erschaffen wurden, und mit ihm verbunden sind.
Ich verstand, wie wir als Schöpferwesen unsere Geschichten kreieren.

Und ich erkannte, dass uns in vielen Geschichten, inklusive den Schöpfungsgeschichten,
ein wesentlicher Teil vorenthalten wurde. Sie wird aber benötigt, um wieder zu heilen.

Mir wurde der Schlüssel gezeigt, der das Tor zur Heilung des Geschlechterkampfs, zur
Gesundung der vom Verstand dominierten Wissenschaft, sowie der Heilung des
Weiblichen und Männlichen zu öffnen vermag. Und ich fühlte den Auftrag, dieses Wissen
in diese Welt zu tragen.

Ich erkannte, dass es eine neue Mathematik und Physik braucht, die den Geist und das
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Fühlen beinhaltet, und damit das Leben mit einschliesst, und so den Menschen wahrhaftig
dient. Auch in den Worten unserer Sprache fühle ich diese zusätzliche Dimension, die
bisher unsichtbar durch sie wirkte. Ich verstand den Zusammenhang zwischen
Quantenphysik und emotionalen und seelischen Verstrickungen, und was passiert, wenn
sie gelöst werden. Auch erkannte ich, dass sich die Menschen über die Sprache wie ein
Quantensystem verhalten.

Ob ich diese Dimension für die Sprache offenbaren, einen Beitrag für eine neue Physik
oder Mathematik leisten werde, oder auf welche Weise ich meine Mission - die ich nun
empfangen und erahnen durfte - erfüllen werde, weiss ich noch nicht.

Auf jeden Fall verstehe ich dieses Wissen sowohl mit meinem Verstand, als auch über das
Fühlen. Diese Verbindung wird einen Beitrag leisten, durch die wir als Menschen auf eine
ganz neue Art miteinander leben und wirken werden.

Anmerkung zu den Bildern: Als ich 10 Jahre alt war, liessen meine Eltern von der ganzen
Familie ein Horoskop bei einer medial veranlagten Frau erstellen und deuten. Damals
wusste ich nichts davon. Erst mehr als 10 Jahre später - vor rund 30 Jahren - als ich
bereits wusste, dass ich Physik studieren würde, fiel mir dieses Horoskop in die Hände.
Ja, ich fühlte schon immer, dass ich einen ganz bestimmten Auftrag in diesem Leben
gewählt hatte. Doch erst, als ich konsequent nach innen ging, offenbarte sich mein Weg
immer deutlicher. Nun hat sich mir dieses innere Wissen geöffnet, und ich verstehe
meinen Lebensweg und meine Leben davor immer besser.

Es berührt mich, dass ich nun doch zu diesem Auftrag finden durfte, obwohl ich nicht mehr
aktiv danach gesucht hatte, respektive mich nicht mehr bemüht hatte, ihn zu finden.

Nein, ich fühle keinen missionarischen Eifer in mir. Auch keinen Druck, irgendetwas
"besonderes" zu leisten. Es ist mein Wesen und meine Mission, die sich auf natürliche
Weise entfalten und zeigen dürfen. Ich will und werde meinem Weg wie bisher folgen und
den Weg nach innen weitergehen. Aber ich freue mich darauf, mit euch dieses Wissen zu
teilen.


